Schreiben an Bestandsmieter

Absender: bisheriger Eigentümer und xy Genossenschaft eG
Sehr geehrte Frau               ,

sehr geehrter Herr               ,

Sie sind Mieter im Objekt XY Straße,    PLZ/Stadt, Lage 1.OG links. 
Wir möchten Sie darüber informieren, dass zum 1. Januar 2018 das Eigentum an der Liegenschaft auf die XY Genossenschaft übergeht.

Zu diesem Zeitpunkt gehen sämtliche Lasten und Nutzungen auf den neuen Eigentümer über. Dies bedeutet für Sie, dass auch Ihr Mietverhältnis unverändert auf die XY Genossenschaft übergeht.

Wir fordern Sie daher höflich auf, die Mietzahlung erstmals für Januar 2018 auf folgende neue Kontoverbindung zu überweisen:

Kontoverbindung der xy Genossenschaft
Am Inhalt und Bestand Ihres Mietverhältnisses ändert sich sonst nichts.

Dies vorausgeschickt, möchten wir Sie über folgendes informieren:

Mit Ihrem bisherigen Vermieter/Eigentümer haben Sie die Stellung einer Kaution vereinbart. Das Guthaben auf dem Kautionssparbuch/Kautionskonto geht nicht ohne weiteres auf den neuen Eigentümer, die XY Genossenschaft, über. 
In der Anlage zu diesem Schreiben übersenden wir Ihnen daher zunächst zur Entlastung des alten Eigentümers das Kautionssparbuch bzw. die Freigabe ihres Kautionskontos zur weiteren Verwendung.

Bitte bestätigen Sie auf dem beigefügten Empfangsbekenntnis den Erhalt des Kautionssparbuches bzw. der Freigabeerklärung und senden diese an Ihren bisherigen Eigentümer zurück.

Nach den vertraglichen Vereinbarungen aus dem Mietvertrag müssten Sie nunmehr ein neues Kautionssparbuch oder Kautionskonto einrichten und den entsprechenden Nachweis an den neuen Vermieter, die XY Genossenschaft, übergeben.

In Abweichung dieser Vorgehensweise und Änderung des Mietvertrages schlagen wir Ihnen folgendes vor:

Aufgrund der derzeitigen Lage an den internationalen Finanzmärkten ist es so, dass die Guthaben auf derartigen Kautionskonten/ Kautionssparbüchern nicht mehr verzinst werden. Aufgrund der aktuellen Inflationsrate ist es sogar so, dass die Kaufkraft des hinterlegten Kautionsbetrages von Jahr zu Jahr geringer wird und somit Ihr Guthaben faktisch stückweise entwertet wird.

Grundsätzlich ist es so, dass Wohnungsgenossenschaften ihre Wohnungen nur an Mitglieder vermieten. Das Ziel der XY Genossenschaft ist daher, auch die Mieter aus den bisherigen Bestandsmietverhältnissen als investierende Mitglieder aufzunehmen.

Aus diesem Grund bieten wir Ihnen daher an, in Höhe des bisherigen Kautionsguthabens Anteile bei der XY Genossenschaft zu zeichnen. Es ist jedoch mindestens ein Anteil in Höhe von 100,00 € zu zeichnen, damit die Mitgliedschaft wirksam ist.

Für Ihren Mietvertrag ergibt sich daher folgendes:

Bislang haben Sie eine Kaution in Höhe von _____ EUR hinterlegt. Wir schlagen Ihnen daher vor, dass sie _____ Anteile zu je 100 € und somit einen Gesamtbetrag in Höhe von ______ EUR Anteilen zeichnen. 
Für Sie ergeben sich als zukünftige investierende Mitglieder der XY Genossenschaft folgende Vorteile:

Ihre Anteile an der Genossenschaft sind gem. § 67 c GenG dem Zugriff von Gläubigern und im Falle Ihrer Insolvenz auch des Insolvenzverwalters entzogen. Demgegenüber wäre es so, dass ein bestehendes Guthaben auf einem Mietkautionskonto durch Gläubiger und den Insolvenzverwalter gepfändet und verwertet werden könnte. Durch den Pfändungsschutz für Genossenschaftsanteile bedeutet das im Ergebnis, dass Sie die gezeichneten Anteile an der XY Genossenschaft nicht mehr verlieren können.

Darüber hinaus zahlt die XY Genossenschaft eine jährliche Dividende in Höhe von 5 % auf die gezeichneten Anteile. Diese Dividende (" Verzinsung") ist deutlich höher, als sie aktuellen Zinsen auf Kautionssparbücher und Kautionsguthaben. Dadurch ist sichergestellt, dass Ihre Anteile bei der derzeitigen Inflationsrate keinem Kaufkraftverlust mehr unterliegen.

Des weiteren ist es so, dass bei Bestehen einer genossenschaftlichen Mitgliedschaft der Ausspruch einer Eigenbedarfskündigung von Vermieterseite ausgeschlossen ist. Für Sie persönlich hat dies den Vorteil, dass Sie zukünftig nicht mehr mit einer Eigenbedarfskündigung von Vermieterseite zu rechnen haben.

Nachteile sind mit der Mitgliedschaft in der XY Genossenschaft für Sie nicht verbunden. In der Anlage zu diesem Schreiben übersenden wir Ihnen daher die aktuelle Satzung der XY Genossenschaft in Kopie sowie eine Beitrittserklärung mit der Bitte um Unterzeichnung und Rücksendung.

Wir gehen davon aus, dass diese Änderungen möglicherweise Fragen bei Ihnen aufwerfen. Aus diesem Grunde dürfen wir Sie höflich bitten, bei entsprechenden Klärungsbedarf Kontakt zu uns aufzunehmen. Als Ansprechpartner benennen wir Ihnen:

Herrn/Frau sowieso

Telefon

E-Mail

Mit freundlichen Grüßen

Unterschriften
ehemaliger Vermieter



Vorstand xy Genossenschaft
